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                                                                                                                             Nächste und letzte Ausgabe am 18. August 2026 

An der Grosswetterlage ändert sich auch in 

dieser Woche kaum etwas. Es bleibt trocken 

und heiss, grossflächige Niederschläge sind 

weiterhin nicht in Sicht. Gemäss Wettervor-

hersage können lokal Gewitter auftreten, vor 

allem in der Westschweiz und südlich der Al-

pen. Grundsätzlich bleibt es jedoch trocken 

und heiss. 

Die Kartoffelbestände leiden derzeit nicht un-

ter Krautfäule, sondern unter der anhalten-

den Hitze und Trockenheit sowie dem Auftre-

ten von Alternaria. Daher bleibt die Empfeh-

lung gegenüber der vergangenen Woche un-

verändert: Wenn die Stauden mehr als zwei 

Drittel ihrer Blattmasse eingebüsst haben, 

sollte die Krautvernichtung geprüft werden. 

Bei Probegrabungen sollten 90 bis 95 Pro-

zent der Knollen das Zielkaliber erreicht ha-

ben. 

Die Krautvernichtung kann entweder rein chemisch oder in Kombination mit Abschlegeln durchgeführt werden. Bei einer Kombi-

nation ist zu beachten, dass das Abschlegeln die Empfindlichkeit der Stauden gegenüber dem Abbrennmittel erhöht. 

Bei Kartoffelbeständen, deren Kraut weiterhin erhalten bleiben soll, wird eine Behandlung mit einem Fungizid mit Wirkung gegen 

Alternaria empfohlen. 

Der Ertrag wird in diesem Jahr am stärksten durch die Trockenheit und Hitze beeinflusst. Auch Alternaria dürfte einen gewissen 

Einfluss haben, da der Schwächepilz bereits sehr früh in der Saison aufgetreten ist. Um die Bedeutung des Alternaria-Erregers 

für den Ertrag sowie die Sortenanfälligkeit genauer zu untersuchen, wurde im Rahmen des Arbeitsprogramms 2026−2029 ein 

entsprechendes Projekt gestartet. Sobald erste Versuchsergebnisse vorliegen, werden diese zur Verfügung gestellt. 

Falls tatsächlich noch Krautfäule in einem Kartoffelfeld auftreten sollte, sind wir an dieser Information interessiert. Bitte melden 

Sie einen entsprechenden Befall entweder Ihrer kantonalen Fachstelle für Pflanzenschutz oder direkt bei PhytoPRE (Agroscope, 

T. Musa, 058/468 72 39). Herzlichen Dank! 

Weitere Informationen: www.phytopre.ch
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